
Ihre Spende
gibt Kindern

ein gutes
Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de

Gutes tun und Gutes hinterlassen
In unserer Heimat gibt es zahlreiche Herausforderungen und verstecktes
Leid. Helfende Organisationen gibt es, jedoch fehlt es oftmals an finan-
ziellen Mitteln.

Das Vermögen der Archimedes-Stiftung ist gewinnbringend angelegt.
Getragen von christlichen Werten werden diese Gewinne an gemein-
nützige Organisationen vergeben. So kann geholfen werden.

Möchten Sie sich mit einer Spende beteiligen oder Ihren eigenen
Stiftungsfonds betreuen lassen?
Dann leisten Sie Gutes – und dies über Ihre Lebensspanne hinaus.

Bitte fordern Sie mehr Informationen an:
Tel.: 089 5529 1930
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Neubiberg – Drei Militärflug-
zeuge, ein A400M sowie zwei
Eurofighter, sindkürzlichüber
das Gebiet der Universität der
Bundeswehr in Neubiberg und
die angrenzenden Gemeinden
gerauscht und haben ordent-
lich für Aufsehen gesorgt (wir
berichteten). Der Überflug war
TeileinesBeförderungsappells,
doch nicht alle Landkreisbür-
ger zeigten sich begeistert von
derFlug-Einlage.
Sowohl in einer Facebook-

Gruppe wurde der laute Flie-
gergruß kritisiert als auch in
Leserbriefen an die Redaktion
des Münchner Merkur. Eine Er-
zieherin schreibt, dass viele
Kinder und Erzieherinnen ei-
ner Krippe in Unterhaching
durch den Lärm erschraken,
weinten oder sich die Ohren
zuhielten. „Einige Kinder zei-
gen auch Tage später noch
Angstreaktionen – zum Bei-
spiel bei ganznormalenzivilen

Flugzeugen, die sie vorher im-
mer fasziniert beobachtet hat-
ten“, heißt esweiter. Das Ereig-

nis wirft bei der Erzieherin die
Frage auf, wie belastend sol-
cher Fluglärm ist – besonders

in Wohngebieten und in der
Nähe von Einrichtungen für
Kinder.
Der Unterhachinger Udo

Weller schreibt in einemLeser-
brief, dass der „Auftritt, der in
ZeitenaktiverKriege inEuropa
und imNahenOsten nicht nur
taktlos, sondern rechtsstaat-
lich zweifelhaft ist. Derartige
Machtdemonstrationen im In-
land entbehren jeder Notwen-
digkeit und stehen im Wider-
spruch zum verfassungsrecht-
lichen Auftrag der Streitkräfte,
der sich auf Verteidigung be-
schränkt“. In einem Leserbrief
von Weller heißt es: „Es han-
delt sich hierbei um eine sym-
bolische Machtdemonstration
ohne operativen Auftrag, die
außerhalb des zulässigen Auf-
gabenspektrums der Bundes-
wehr liegt.“
Der Münchner Merkur hat bei

Michael Brauns, Pressespre-
cher der Bundeswehr-Universi-

tät in Neubiberg, nachgefragt,
oberdieZeremonieunddieBe-
denken der Bürger verstehen
und einordnen kann. „Ich den-
ke, in Deutschland haben wir
die strengsten Regelungen für
denLuftverkehr.Alles istgenau
geregelt, in welcher Höhe und
wogeflogenwerdendarf. Dazu
gehört natürlich auch der Flug
überWohngebiete“, so Brauns.
„Die Masse der Trainingsflüge
findetgarnicht inDeutschland
statt, sondern inKanadaund in
den USA, weil Deutschland so
dichtbesiedelt ist.“
Der Überflug beim Beförde-

rungsappell dauerte nur weni-
ge Sekunden, betont Brauns.
„Die Luftwaffe möchte nie-
manden erschrecken, und es
war auch keineMachtdemons-
tration. Ängste und Sorgen bit-
ten wir zu entschuldigen. Für
Kritik haben wir Verständnis,
dasgehört ineinerDemokratie
dazu.“ LAURA FORSTER

Weinende Kinder wegen Eurofighter
Bundeswehr äußert sich zu Kritik an Überflug während Beförderungsappell

” Die Masse der Trainingsflüge findet gar
nicht in Deutschland statt, sondern in Kanada

und in den USA, weil Deutschland so dicht
besiedelt ist.

Michael Brauns, Pressesprecher der Universität der Bundeswehr

Auch ein Transportflugzeug A400M flog während des Beförde-
rungsappells über das Gelände der Bundeswehruniversität in
Neubiberg. MSC
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Rotary Club: Präsident übergibt Staffelstab

Höhenkirchen-Siegertsbrunn
– Ein Großaufgebot der Feuer-
wehr ist am Mittwoch in den
Mittagsstunden zu einem
Brand in Siegertsbrunn ausge-
rückt. Während die Einsatz-
kräfte mit den Flammen und
der großen Hitze zu kämpfen
hatten, waren die Bewohner
von Höhenkirchen-Siegerts-
brunnzurVorsicht aufgerufen:
WegendermassivenRauchent-
wicklung sollten sie alle Fens-
ter schließen und Klimaanla-
genabschalten.
Das Feuer war im Schal-

traum eines Metallverarbei-
tungsbetriebs an der Pfram-
merner Straße ausgebrochen.
Aufgrund des „krassen Alarm-
bilds“, wie es Einsatzleiter Se-
bastianWalch formuliert, wur-
den um kurz nach 12 Uhr die
Feuerwehren aus Siegerts-
brunn,Höhenkirchen, Taufkir-
chen,Ottobrunn,Hohenbrunn
alarmiert sowie der ABC-Zug
und Vertreter der Kreisbran-
dinspektion. Insgesamt waren

über70EinsatzkräftevorOrt.
Den Brand im Schaltraum

selbst konnte ein Löschtrupp
zügig bekämpfen, berichtet
EinsatzleiterWalch. Der Raum
war dennoch komplett ausge-
brannt. Zu Schadenshöhe ist
nichtsbekannt.Durchdasviele
verbaute Plastik entwickelte
sich durch das Feuer starker
Rauch. Derart stark, dass die
Feuerwehr und das Landrats-
amt die Warn-App „Katwarn“
auslösten, umdie Bevölkerung
im Ort aufzufordern, alle Fens-
ter zu schließen und Klimaan-
lagen auszuschalten. Weder
Mitarbeiter der FirmanochAn-
wohner wurden laut Feuer-
wehrbeidemBrandverletzt.
Für die Kräfte der Feuerwehr

war der Einsatz bei den hohen
Temperaturen besonders „an-
strengend und schweißtrei-
bend“, erklärt der Siegerts-
brunner Kommandant Sebasti-
an Walch. Geholfen haben da
nur: „Getränke, Getränke,
Getränke.“ fp

Großeinsatz:
Schaltraum brennt aus

Anwohner sollen Fenster schließen

Sauerlach – Der Gemeinderat
hat die Einführung eines Miet-
spiegels für Sauerlach einstim-
mig abgelehnt. Anlass für eine
Debatte zum Thema in der
jüngstenGemeinderatssitzung
war der Antrag zweier Bürger,
die sich entsprechende Zahlen
zumhiesigenMietniveauwün-
schen.UrsulaGresser (FDP)ver-
wiesdarauf, dassdieErstellung
eines seriösen Mietspiegels
zwei bis drei Jahre dauernwür-
de. Zudem hält sie eine solche
Statistik für kontraproduktiv:
„Wo es einen Mietspiegel gibt,
da steigen dieMieten“, soGres-
ser. Wolfgang Büsch (Grüne)
verwies auf das Portal Geodate-
nonlinederBayerischenStaats-
regierung. „Hier kannman für
rund 20 Euro sehen, wie hoch
die Mieten in Sauerlach sind.“
EinMietspiegel fürdieGemein-
deseideshalb„völligunnötig“.
DerMietspiegelweist aufder

Grundlage von Nettokaltmie-
ten,dieindenletztensechsJah-
ren neu vereinbart oder geän-
dert wurden, die monatliche
Durchschnittsmiete in Euro
pro Quadratmeter aus. Diese
Vergleichsmiete kann für jede
einzelneWohnung höher oder
niedriger ausfallen. Gemein-
den mit über 50 000 Einwoh-
nern sind seit Juli 2022 ver-
pflichtet, einen Mietspiegel zu
erstellen. Sauerlach hat rund
8700 Einwohner. Die Erstel-
lung eines Mietspiegels ist laut
Beschlussvorlage „ein aufwen-
diger Prozess, der eine umfas-
sende Datenerhebung und
-auswertung erfordert“. Die
Verwaltung müsste zu diesem
Zweck personell aufgestockt
werden.
Sauerlach bewegt sich damit

bei den Mieten auf München-
Niveau: Auf dem Internetpor-
tal ImmoScout24 werden in
Sauerlach für eine Zwei-Zim-
merwohnung aktuell rund
1000 Euro Kaltmiete gefordert,
der Quadratmeter-Preis liegt
damit zwischen 15 und knapp
19 Euro. Laut der Plattform Im-
moportal liegt die Durch-
schnittsmiete bei 17,75 Euro,
aber auch23EuroproQuadrat-
meter seien inmanchen Lagen
möglich. vc

Sauerlach will
keinen eigenen

Mietspiegel

GEMEINDERAT


